
Psycholo che"Testuntersuchung:oder Beratung?
Von ARL FERVERS

Wir oren heute mehr und mehr, daß Menschen wichtigen Wende-
punkten ihres Lebens, VOT bedeutsamen Beruf oder ı
seelischen Schwierigkeiten, SOSaT :be1i SCWISSCH seelischen Krankheiten, WI1!'

Neurosen, nicht aus 1LEr allgemeinen und bestimmtce _ Jeruftfs- und Le: ı  Abenserfahrung und auf rundVO  - Sachkenntnissen berät. sondern S1LC

psychologischen Testuntersuchung unterzieht und ach deren Ergebnis dia-
gnostisch beurteilt, vielfach glaubt, auf rund 12ser „objektivenEnt-
scheidungen‘” S1C uch beraten können.el der Aufnahme Kindern
auf höhere Schulen, bei ihrer Berufswahl, bei Schwierigkeiten i ihrer
Erziehung, selbst be1 krankhaftenStörungen, später Leben der Erwach-

bel Bewerbungen Stellen, be1 der Wahl e1LNes Ehepartners oder ı1881

Ehekrisen, De1l Schwierigkeiten und Zerwürfnissen 1 Familie und Beruf und
och be manchen anderen Gelegenheiten wirdder ntersuchende der
Proband psychologisch getestetl.

Wer einma.  || Gelegenheit hatte, CL solche Untersuchung: „erfolgreich“‘
bestehen, der lobt melst diese „‚moderne Methode‘“ der Psychologie, da

s1e SC 111 überlegenen Fähigkeiten scheinbar überzeugend CT WLICSCHIL hat; der
Enttäuschte schimpft auf s1IC. Aber auchbei Menschen, die nicht ber CISCHE
Erfahrung 1 psychologischer Testung oder Beratung verfügen, finden
neben begeisterten Anhängern scharfe Kritiker und Gegner; dabei scheint

vielen Fällen ihre Stellungnahme stark affektiv bedingt Diese
Kinstellung hängt ohl mıiıt der gefühlsmäßigen Abwertung der Psychologıe
als 2285cetarnter Seelenkriminalistik“‘ en Anderseıts überschätzt INa  —;

ımbewußt die Fähigkeiten und Leistungen dieser ‚och WCN15 fundierten
1ssenschaft und ‚„mythologisiert” s 1C6., Selbst ı die sich exakt gebende

naturwissenschaftliche Medizın scheinen Mythos und Aberglaube i1900000 N

wleder einzubrechen, sobald die Möglichkeiten der wıissenschaftlichen Me-
thoden ihren Begrenzungen \Vo praktisch tätıgen Menschen übersehen
werden und sich den CLHCLIL Methode IwAas w = „„Be-
Wegung  obildet Nun wird alles fanatisiert, gefühlsgeladen, und Erfahrungs-
tatsachen Spekulation und Hypothese werden allesamt muiıt dogmatı-
schem vorgetragen.

NWas 1ä1St sich ı Kürze un wissenschaftlich zuverlässig VO.  - der psycho-
Jogischen Testung SaSch, und aut welchen V oraussetzungen sollte die Be-
Tatungberuhen ?

Psychologie als Wissenscha ft
Werften ZUers CL Bliek autf die psychologische Wissenschaft, die

den'psychologischen Test entwickelt hat Gewiß, erkennt die Psycholo-
S1CE heute allgemein als Wissenschaft all, manchmal überschätzt ihre
Methoden ‚;praktischen Leben: andere dagegen ehandeln x 1LC och
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>ınseıtıgen Forschungsrichtungen Die gel wufigen Bezeichnungen Konsti
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Prak;:tische Psychologie
DasichVo  —3allem die praktischePsychol Sı miıt der estunte ch

beschäftigt‚ ; IMNUSSEN z  1Fr ZUer VO  s ıhr Wo sagen Di« Bezeichn
„praktische Psychologi ıst nicht sehr gl ck ewählt; zıech INa  -

gleichsweise _dieus jahrtau'sen-&ealtqf Tradition entstandene usd
MedWEe1ISE der Medizin heran, spricht INa  =- dort je88 „praktis

Z1N. Medizin ıst iImmer Ce1N' Wissenschaftgebliebe seıt eher gib
den „praktischen ÄATzZt ;wobei keineswegs  <  « Pannunge Gege

Sdenke assätzen zwischenWissenschaft unPraxis fehlt
sS£1 e SeJahren viel gelesene.Buch VO Erwin 1eck, ‚„„Der Ar ung

zt und ediziner.mıt erpolemisierenden ‚egenüberstel InS VO

Das Wort Psychologie willdochwo Sag der prakti
Kenntn vertrautePsychologeoder der miıt psychologis aS  SC

z  VAR oder Sozialberater. 16 Nu ychologen wWwWäar jeher



Psychologische Testuntersuchung oder Beratung f

senschaftler qls Praktiker. rst In etztér Zeit Z0S 1A0 S16 qlg Berater heran,
und ZWAAar Ianl sich unter anderem VO  > iıhren Testuntersuchungen
eine gEWISSE „„ob] ektive‘““ Hilfe be1i der Beratung der Eltern Erziehungs-
schwierigkeiten bei Kindern un Schülern, be1i Eheunsicheren, kritischen
Lebenssituationen SOWI1e bei Neurotikern. Zu der ursprünglich UT diagnosti-
schen Hilfsstellung kam dann erst langsam die therapeutische, a1s0 die be-
ratende un helfende, 1INzu Beratung von Mensch Z Mensch mu sich
aber, worauf auch der Deutschland bekanntgewordene bedeutende amme-

riıkanische Psychologe Allport aqausdrücklich hinwelst, auf ethische Normen,
utf W eltanschauung uUuSWwW. stutzen, wOoTall der Psychologe qals Wissenschaft-
ler wen1iger gebunden ist. Natürlich gibt auch Psychologen miıt praktischer
Erfahrung der Erziehungsberatung un anderen offiziellen und priva-
ten Beratungsstellen, die S16 S1C  h alg Lehrer, Hürsorger oder Ärzte erworben
haben ber leider stöfst Ina  - auch dort allzuoft autf den mehr ‚„„theoreti-
schen““ Menschen, der nicht auft relig1öse Überzeugungen oder ethische Nor-
IN  m gestutzt un auft rund vorsichtiger Lebenserfahrung Rat erteilt, “ ()[]-—

dern ausschließlich auf Grund VO Ergebnissen der Wissenschaft, zumal der
Testuntersuchungen, eren Wert ber allzu leicht überschätzt.

Testuntersuchung
Was kann der est für den Praktiker leisten ? Jeder est stellt eine Auf-

gabe dar, die der Untersuchende lösen soll Da dem Psychologen darum
geht, eın möglichst objektives Bild VO  — der Leistungsfähigkeit und den
„psychophysischen Kräften“‘ des Probanden gewinnen, wWäarcecn die äalteren
Testproben vorwiegend „Leistungsteste‘”. MVMıt ihnen 11 die seelische
Leistungs- un Reaktionsfähigkeit des Probanden die ja einem
Teıl VO seiner Begabung un seiner Einsatzfähigkeit abhängen.

ıbt inNna  — beispielswelse bestimmte Rechenaufgaben be1l ıner solchen
Testuntersuchung, kann Inl  b die Leistung des robanden AUSs der auft-
gewandten Zeıt und der Fehlerzahl 3180 nach meisbaren Zahlenwerten
errechnen. In ähnlicher W eise Ikann die Handfertigkeit, die Sekun-
den meifsbare Reaktionszeıt miıt geeigneten Apparaturen prüfen und -}
vermerken. Die Möglichkeiten solcher Lieistungsteste erstrecken S1C  n von

einfachen psychomotorischen Leistungen his A Intelligenzprüfungen. ber
schon Konzentratıion, Phantasıe und andere seelische Eigenschaften sind
vielschichtig und lassen sich nıcht eicht testen

Immerhin hat gerade die Psycholog1e der etzten Jahrzehnte zahlreiche
CUu«c Testuntersuchungen CrSOIHLCIL, die vorsichtiger W eise Rückschlüsse
auf Triebleben, J1 emperamente und letzten Endes SOSar auft den Charakter
des Probanden erlauben. Hierbei wird das Eifimélige‚ Individuelle des DPro-
banden (die Kıgenart se1nes Trieblebens, 1 emperamentes un Charakters)

die Lösung der Testaufgaben hineinpro]Jiziert; daher werden 1e65€ Teste

„Projektionsteste” gecnannt ber hierbei handelt sich immer Aus-
drucks- und Gestaltqualitäten ja häufig NUur Farbquglitätén, die VO  I



demUntersucher nicht od NUur beschränktem laße objektiv errechn
nicht als addiertaufgefaßt werden dürfenSinngestalten:sind gefügt
und Ssomiı1t letzten Endes geheimnisvoll.So W16 Symbole:etwas berden
Mythos AuSsaScCH, kann diese Gestalten bei der Testlösung symbolisch
deuten.Seit Klagesbeginnt die Ausdrucks- und graphologische Deutung
sich auf wissenschaftliches Niveau erheben. Aber dürfen keines- .
WCSS unterschätzen, da{ß Ce1IN£ übersteigerte Symboldeutung auf manchen
Irtrweg führen kann VOT allem solche Deutung nicht i Zusammen-
hang mit den bisherigen Erlebnissen des Probanden vorgeht. ichnet
Grofisstadtkind D SpOoNTa: CLK das der Ausdruck INer tiefen
hnsucht nach dem Landleben SC. das Kind kann ber uch jeden Morgen
Büchsenmilch iınken un:aus eC.LNE. WISSCH Phantasıemangel die auf der
Büchse oft gesehene Kuh hinzeichnen.

Kıs ıst gerade die Kigenart des menschlichen (Geistes, Quantitäten 1
Qualitäten verwandeln. Auftf Qualitäten — nicht aut quantıtativu
errechenbare Leistungen — kommt bei der Erziehung, der Berufseignung, _
der neurotischen Fehlreaktion .1N6S Menschen ı hohem Maße Vom Cha-
rakter, Temperament und VO  b J riebeigenarten lassen sich Typenbilder auf-
stellen die mi1ıt dem Probanden vergleichen können Bekannt S1N! jedem
die alten klassischen Temperamentstypen. Wir önnen auch Lypısıeren ach
der Vorherrschaft Von Sinnesorganen, D optische und akustische T'ypen. .
Hiıerzu gibt gleichfalls eın eihe VO  } psychologischen Testuntersuchun-
>]  v  CNH. och ı höher die seelische Tätigkeit ist, die untersuchen und esten
wollen, J näher em Charakter 1Nes Menschen kommen, schwıe-

un vielgestaltiger werden die Probleme der Testuntersuchung.
wel Punkte sind außerdem ohl beachten: mMu. schon CL große

S  El VO  m] solchen Testen durchgeführt werden, einigermaßen _
umfassendes Bild des Charakters 1N€6Ss Menschen erhalten; auch dann
ist 1eses Bild och addiertes (Janzes und kein einheitlich gefügtes (Gan-

W 16 die Person. ist deshalb, ADCIN Urteil kommen, notwen-
dig, dafßs die Resultate solcher Testprüfung nıcht ‚„„blind“ ‚‚verrechnet‘“WEI -

den, sondern sS1e hbe1 der ganzheitlichen Beurteilung .1N€e$Ss Menschen
‚„„Hilfe herangezogen‘‘ werden (Hilfen, die allerdings-sechr aufschlußreich
sind . Nun arbeitet diese „Projektionstestung““ häufig mıt „Symboldeu-
tung‘“ (Z soll Kind -{“C 1116 Familienmitglieder zeichnen: zeichnet den
Vater klein, die Mutter sehr gTOS, die tere Schwester wıeder kleiner als
sich:; syymboldeutend könnte hierzu Sascen die Gefühlsbeziehungen Z W1+-

schen den beiden Eltern S1N: sechr verschieden: das Kind möchte sich selbst
„„über‘“ SCEC1INC Schwester stellen USW.,. USW.). Gute Resultate ergibt NUrTr C111

vorsichtige Symboldeutung. Ihre (Grenzen werden VO der S08 é,Tiefqnpsy—
chologie‘“‘ häufig überschritten.

Eine weıtere Schwierigkeit ist, S möglichste Unbefangenheit des Pro-
banden gegenüber dem ‚„„‚Charaktertest“ erreichen. ennt ihn, kann

bewufßßt täuschen und das Krgebnis verfälschen. Je mehr die Testunter-



che tunt chung

suchungen ] die Praxis Kingangfinden, verlegener wird die raktı
sche Psychologie ı188 dieserFrage werden. Ein rascher, unzureichender Krsatz
bewährter Testmethoden durch könntedie FolgeSC

Beratung
Wenn schon, W16 gesehen haben, die psychologische Beurteilung bei

der Teantersuqhung 1 Einzelfalle die Ganzheit der Person 1 Auge fas-
mu{fß und die J'estuntersuchung „Hilfen“®‘ diesem Urteil abgeben

sollte, gilt dies erst recht bei jeder Korm Von Beratungber die Zukunft
Menschen Denn der Hilfesuchende Iragt ] „Was soll ich tun ?CC Hier

Wäar«c Talsch, auft den „theoretisch-praktischen Psychologen hö-
TeNn In Erziehungsschwierigkeiten IMUu. der Pädagoge entscheiden. Heute
sind Enziehungsberatungsstellen häufig der amtlichen Hürsorge getra-

Ks ist ohl bedenken, da{fß S 1C vielfach dadurch ı der Meinung des
Volkes uUun: auch tatsächlich nıicht SANZ den amtlichen (z polizeilichen)
Charakter abstreifen können. Dieser ist aber 1Ur dort ertragen,
Kriminellen-, Bewährungs- der Gefährdetenfürsorge geht. Sucht aber
nıcht gefgll-ener der ringender Mensch 1ı jeder Art des menschlichen Le-
bens die Hilfe z anderen, ıst die hbeste Voraussetzung dazu die freie
Wahl des Helfters und das Vertrauen mM. uch amtlichen, Dr
schriebenen Helfern Ikann natürliches Vertrauen erwachsen; aber das Ver-
TAUEenNn des frei W ählenden ist eben doch das Beste

Nicht umsonst haben die Ärzte- die Erhaltung der freien ztwahl
erbitterten Kampf geführt. Tatsächlich spielen ] auch häufig arzt-

liche Kragen be1 den obengenannten Problemen S Rolle Körperliche
Tüchtigkeit und Gesundheit sind Z schulischer und beruflicher Leistung -
erforderlich. ber auch seelische Störungen und Ungewöhnlichkeiten sind
heutzutage vielfach der Anladßs, weshalb Hilfesuchende die Beratungsstellen
autsuchen.Stottern, Verkrampfungen, Konzentrationsschwäche sind oft

sondern S16 beruhennicht einfach „Sprachfehler” und„Nervenstörungen‘”,
auf seelischen J raumen, Fehlhaltungen der Person un: Milieuschäden. Schon
ihre richtige Diagnose ist 11} vielen Fällen nıcht einfach, un: die notwendige
psychotherapeutische Behandlung kann fast nıemals zureichend ı den „Be_
ratungsstelien‘“, W 16 sS1€ heute sın  d, gegeben werden. uch die Überweisung
ZU ‚„Nervenarzt‘‘ besitzt CL gCWISSB Problematik Bei EINeELr richtigen
Psychotherapte sollte vielfach neben dem arztlichen Psychotherapeuten der
Pädagoge un: nötigenfalls auch Priester KRate SCZOSCH werden. Solche
Zusammenarbeit wird wohl neuerdings erfreulicherweise angestrebt VO

praktischen Verwirklichung sind bernoch weıtentfernt, z  1

auch March ın Aufsatz ‚„„Der Psychotherapeut” dieser Zeit-
schrift, 155 (Oktober 11) gezeigt hat Allerdings ist 1€ Frage
der Psychotheraple als Wissenschaft und die Frage des Psychotherapeuten

der Praxis och sehr problematisch. Die vorhandenen Psychotherapeuten
reichen fürz Beratung 118808! obigen Sinne zahlenmäßig 1 keiner VWeise a  y}
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